
Benediktinerpropstei Fürstenberg
später Zisterzienserinnenkloster

Schlagwörter: Kloster (Architektur), Benediktinerorden, Zisterzienserinnenorden, Priorat 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Xanten

Kreis(e): Wesel

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Patrozinium: Martin.

Orden: Benediktinerpropstei (Männerkloster), später Zisterzienserinnenkloster (Frauenkloster).

Geschichte (Gründung und Entwicklung bis um 1200): 

Der kölnische Ministeriale Heinrich von Thornecke erstattete 1115 der Kölner Kirche sein Lehen zurück, damit es der Erzbischof

Friedrich I. der Abtei Siegburg zwecks Gründung eines Mönchskonventes überlasse.

Abt Kuno I. von Siegburg entsprach dem Wunsch; Friedrich I. bestätigte 1117 der Abtei Siegburg den Besitz des Fürstenberges

und 1119 den Rechtsstand der Propstei, die stets der Siegburger Abtei untergeordnet sein sollte. Zum Jahre 1144 ist ein

angeschlossener Benediktinerinnenkonvent belegt, der ebenfalls Siegburg unterstellt war (Engels 2006).

 

Gegründet 1117/19 (Benediktinerpriorat von Siegburg), ab 1144 auch Frauenkloster, 1259 Aufhebung des Männerkonvents und

Umwandlung der Frauengemeinschaft in ein Zisterzienserinnenkloster. 1802 aufgehoben (Bönnen / Hirschmann 2006).

 

Das Kloster auf historischen Karten 

Bereits die historischen Karten der Topographischen Aufnahme der Rheinlande (1801-1828) weisen vor Ort nur noch eine

„Capelle de ... berg“ aus (der Rest ist unleserlich). Das hier noch zu erahnende Areal des Klosters ist dann in den jüngeren Werken

der zwischen 1836 und 1850 erarbeiteten Preußischen Uraufnahme und der Preußischen Neuaufnahme (1891-1912) nicht mehr

auszumachen (vgl. Kartenansichten).

 

An das Kloster Fürstenberg erinnert heute nur die 1671/72 errichtete und erhaltene Kreuzkapelle.

 

(Franz-Josef Knöchel, LVR-Redaktion KuLaDig, 2011/2024)

 

Internet 

kloster-saarn.com: Fürstenberg (PDF-Datei, 256 kB, abgerufen 03.04.2024)

de.wikipedia.org: Kloster Fürstenberg (abgerufen 03.04.2024)

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000782
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001946
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002043
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003415
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-3720-20110117-2
https://kloster-saarn.com/dokumente/kamps-toechter/Kloster-F%C3%BCrstenberg-2019-Internet.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_F%C3%BCrstenberg


Copyright © LVR

Literatur

Bönnen, Gerold; Hirschmann, Frank G. (2006): Klöster und Stifte von um 1200 bis zur Reformation.

(Geschichtlicher Atlas der Rheinlande, IX.3.) Bonn.

Engels, Odilo (2006): Klöster und Stifte von der Merowingerzeit bis um 1200. (Geschichtlicher Atlas

der Rheinlande, IX.2.) Bonn.

Benediktinerpropstei Fürstenberg

Schlagwörter: Kloster (Architektur), Benediktinerorden, Zisterzienserinnenorden, Priorat
Straße / Hausnummer: Fürstenberg 13
Ort: 46509 Xanten
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Auswertung historischer Karten
Historischer Zeitraum: Beginn 1115 bis 1119, Ende 1802
Koordinate WGS84: 51° 38 56,26 N: 6° 28 25,43 O / 51,64896°N: 6,47373°O
Koordinate UTM: 32.325.229,87 m: 5.725.018,18 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.532.831,67 m: 5.723.951,91 m
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